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Jesus spricht: Darum sage ich euch: Sorgt nicht 
um euer Leben, was ihr essen und trinken werdet; 
auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. 
Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der 
Leib mehr als die Kleidung? Darum sorgt nicht für 
morgen, denn der morgige Tag wird für das Seine 
sorgen. Es ist genug, dass jeder Tag seine eigene 
Plage hat.     Matthäus 6, 25 u. 34 

Liebe WanderstableserInnen,  
von meiner Frau habe ich gelernt: Es ist nie alles nur gut, es ist auf der 

anderen Seite aber auch nie alles nur schlecht. Die Wahrheit solcher 
klugen Sätze zeigt sich im Realitätstest. Die Corona-Zeit mit Nase-Mund-
Masken, Abstandsregeln, Homeoffice und Quarantäne ist ein harter Rea-
litätstest. Die Liste der Dinge, die in diesen Wochen und mittlerweile 
Monaten schlecht sind, ist lang und wird möglicherweise immer noch län-
ger. 

Im Bereich der St.-Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe haben wir von 
Anfang an seit Ausbruch der Krankheit und der auch für uns geltenden 
abgesagten Veranstaltungen bis hin zum völligen Erliegen des bis dahin 
gekannten kirchlichen Lebens, nach Dingen gesucht, die nicht schlecht 
sind.  

Von Sonne ist nicht abgesagt, über Liebe ist nicht abgesagt, bis hin zu 
beten ist nicht abgesagt, haben wir nach Fixpunkten im Leben gesucht, 
die auch in diesen Zeiten Bestand haben. Lachen ist ebenso wenig abge-
sagt und lesen auch nicht. Wer angefangen hat, sich mit den Dingen dieser 
Liste zu befassen, hat bald bemerkt, dass sie sich ebenso fortschreiben 
lässt. Manch einer mag es kaum glauben: aber auch in diesen Wochen ist 
es möglich, sich zu freuen. 

Ein völlig neues Kommunikationsmittel des kirchlichen Lebens unserer 
Gemeinde sind die Video-Andachten geworden, die wir Woche für Woche 
in Corona-Zeiten aufzeichneten und als Angebote, Glaubensmomente zu 
erleben, online stellten. Dass das möglich geworden ist, haben wir Peter 
Vasen aus Barme zu verdanken, der völlig uneigennützig die Andachten, 
was das Technische anbetrifft, produzierte.  



Andacht

4

Karin Hartmann, Jannis Cordes und Salvija Sextro sorgten dafür, dass 
bekannte Glaubenslieder an Ihre Ohren gekommen sind. Musik ist nicht 
abgesagt, haben wir bemerkt. „Kann die Orgel in diesen Andachten nicht 
länger gespielt werden?“, bin ich gefragt worden. „Ich möchte so gern 
mitsingen“.   

Johanna Zeuner, Joshua Paul und ich versuchten, mit Wortbeiträgen 
Ihnen Gottes Handeln plausibel zu machen. Und, was mir besonders wich-
tig ist, im Gebet einen Kontakt zum lebendigen Gott und seiner Energie, 
zu der uns der Zugang verheißen ist, herzustellen. 

Mit dem Glauben an Gott durch diese schwere Zeit gehen. Auf dieses 
Angebot der St.-Jakobi-Kirchengemeinde gab es Reaktionen. Deutlich 
mehr Reaktionen als in der Folge des normalen sonntäglichen Gottesdien-
stes. Die Reaktionen waren durchaus unterschiedlich. Auch in Corona-
Zeiten sind das Nachdenken und Reflexion nicht abgesagt. 

Aus einer inhaltlichen Antwort auf eine der Andachten möchte ich an 
dieser Stelle einen Abschnitt zitieren: …In dieser schlimmen Zeit braucht 
jeder ein wenig Zuspruch. Jeder braucht jemanden. Ein Mensch der  
zuhört. Wenn schon nicht in die Arme nehmen, dann aber in der Nähe 
wissen. Auch Gott ist in unserer Nähe, denn er ist immer bei uns. Ihn 
spüren und ihm sein Vertrauen schenken, dass gibt uns die Kraft alles 
zu überstehen. Er allein kann uns diese Hoffnung geben... Dann folgt 
die Beschreibung des Momentes, in dem diese Hoffnung im Leben der  
Person, die diese Gedanken formuliert hat, konkret geworden ist. Tssüh, 
Hoffnung ist auch nicht abgesagt. 

In diesen Tagen vor Pfingsten, da ich diese Zeilen schreibe, stehen wir 
vor dem Ende der Zeit der Online-Andachten. Demnächst öffnet die      
Kirche wieder ihre Tür zum Gottesdienst, wenn auch anders als vor der 
Corona-Pause. 

Was weiterhin gilt, ist die Wahrheit des Jesus-Wortes aus dem Matthäus-
evangelium, das am Anfang dieser Andacht steht. Gerade in dem vor uns 
liegenden Sommer, einer Zeit mit bis vor kurzem für unmöglich gehalte-
nen Planungsunsicherheit, dürfen wir uns eines gewiss sein: Tag für Tag 
dürfen wir wieder neu der Einladung Jesu folgen und auf das Handeln des 
lebendigen Gottes auch in unserem Leben vertrauen.  

Wilhelm Timme, Pastor in Wittlohe



5

ZWiK im Sommer

Abendhimmel über Wittlohe  
Das wunderbare Schauspiel des sich verfärbenden Himmels über Wittlohe 

trug sich in den Tagen um Himmelfahrt zu, an einem Abend als es nachmit-
tags Regenschauer gegeben 
hatte. Vielleicht war es ein derar-
tig starker Sonnenuntergang, der 
den Verfasser von Psalm 139    
motiviert hat, seine berühmten 
Worte zu schreiben:  

„Führe ich gen Himmel, so 
bist du da; bettete ich mich bei 
den Toten, siehe, so bist du auch 
da. Nähme ich Flügel der Mor-
genröte und bliebe am äußer-
sten Meer, so würde auch dort 
deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten. Spräche ich:   
Finsternis möge mich decken und Nacht statt Licht um mich sein – so 
wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, und die Nacht leuchtete wie der 
Tag. Finsternis ist wie das Licht.“

Das Kapitelhaus ist wieder geöffnet 
Der Kapitelhausverein freut sich mitteilen zu können, dass ein Besuch 

im Kapitelhaus nun wieder möglich ist. Mit einem Monat Verspätung      
beginnt zu Pfingsten die zweite Saison des geöffneten Kapitelhauses. Mit 
Nase-Mund-Maske und unter Wahrung der Abstandsregeln darf die       
regionalgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus wieder besucht werden. 
Die diensthabenden WächterInnen im Kapitelhaus helfen dabei, die       
Corona-Regeln einzuhalten. In diesem Sommer sind die Öffnungszeiten 
immer sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Der letzte planmäßige Öffnungs-
tag wird der 3. Oktober sein. Die Gruppe der regionalgeschichtlich       
Forschenden freut sich über Vorschläge zu regionalgeschichtlichen      
Fragestellungen, die Themen für zukünftige weitere Arbeit im Kapitelhaus 
sein könnten. �
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   Heinz Schutz GmbH
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln
Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

 DIE TRANSPORTER AUFBAUPROFIS

Ausbildungsberuf Fahrzeugbaumechaniker

               jetzt Bewerben!
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Das Ende des Zweiten Weltkrieges in der Gemeinde Kirchlinteln 
Die zweite Auflage ist erschienen 

Das Buch über die Ereignisse im April des Jahres 1945 rief ein derartig 
großes Interesse hervor, dass sehr schnell eine zweite Auflage in Druck gehen 
musste. Die verbesserte zweite Auflage ist nun seit 
Ende Mai auch für 19,80 Euro zu bekommen. 

Kritiker fragen: Warum muss der kalte Kaffee, 
der 75 Jahre alt ist, immer wieder aufgewärmt 
werden? Antwort: Um das Leben in der demokra-
tischen Welt heute mit all den Errungenschaften 
der geltenden demokratischen Freiheiten und Bür-
gerrechten zu verstehen und vor allem zu würdi-
gen sowie gegen Angriffe zu verteidigen, ist es wichtig, zu erinnern, was dem 
vorausgegangen ist.  

Das menschenverachtende Regime der Nazi-Diktatur kämpfte mit allen 
Mitteln um seinen Erhalt und Fortbestand auch noch im April 1945, drei Wo-
chen vor der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht. Und 
das auch in den Dörfern Kirchlintelns. Davon zeugen erhängte deutsche Sol-
daten ebenso wie Suizide in den Tagen als die britischen Truppen die Dörfer 
Kirchlintelns eroberten. Andererseits gebührt den Bürgern großer Dank und 
Respekt, die ihre Dörfer schützten, in dem sie den Mut aufbrachten, unter 
diesen Bedingungen die weiße Fahne zu hissen. All das ist in lebendigen Be-
richten, die im Buch festgehalten sind, nachzulesen.      Wilhelm Timme 

 Die Klamottenkiste öffnet endlich wieder! 
Das Team der Klamottenkiste freut sich, dass der Laden ab Juni bei trocke-
nem Wetter zu den normalen Öffnungszeiten wieder geöffnet ist. Aufgrund 
der geringen Größe der Klamottenkiste kann immer nur ein Kunde sich 
im Inneren aufhalten. Hygiene- und Abstandregeln sind einzuhalten, bitte 
vor allem an Mund- und Nasenschutz denken! Während der Öffnungszei-
ten können gerne gute gebrauchte Kleidungsstücke abgegeben werden. 

�
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Aus der Gemeinde

Gemeindeleben in Corona-Zeiten 

Die letzten Wochen waren für uns als Kirchenvorstand, wie für alle      
anderen Menschen, sehr seltsam. Von den durchgeplanten Monaten April, 
Mai und Juni mit vielen besonderen Gottesdiensten, blieb wegen der      
Corona-Pandemie nichts übrig. Besonders schwer ist uns die Absage der 
Konfirmationen im April gefallen. Die Jugendlichen, ihre Eltern und       
Familien, hatten sich, wie auch wir, auf dieses besondere Fest gefreut. 

Die Video-Andachten von Pastor        
Wilhelm Timme, kurz und knackig, aber 
doch mit einigem Aufwand in der       
Produktion, haben viele Menschen        
erreicht, sind aber eben anders als ein   
gemeinsamer Gottesdienst in der Kirche. 
Seit dem 12. Mai darf unser Kirchenvor-
stand sich als gewähltes Gremium wieder 
treffen und wir haben in den vergangenen 
Sitzungen intensiv darüber diskutiert, 
welche Aktivitäten in den nächsten     
Monaten in unserer Gemeinde wieder möglich sein können.   

Auch wenn wir wissen, dass viele unserer Gemeindeglieder das Bedürf-
nis nach persönlichen Treffen, Sport, Musik und Gottesdiensten in der  
Kirche haben, ist ein normales Gemeindeleben vorerst noch nicht wieder 
möglich. Die Niedersächsische Verordnung zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie in der Fassung vom 22. Mai 2020 umfasst in der Lesefassung 
34 Seiten und setzt vielen Aktivitäten des öffentlichen Lebens, trotz der 
angekündigten Lockerungen, enge Grenzen, ebenso wie die zwölfseitige 
Handlungsempfehlung der Hannoverschen Landeskirche den Gottesdien-
sten und dem Gemeindeleben. 

Wir haben am 28. Mai beschlossen, dass wir im Juni Gottesdienste fei-
ern werden, allerdings vorerst als Freiluft-Gottesdienste im Pfarrgarten. 
Im Freien ist die Gefahr einer Infektion mit dem Corona-Virus deutlich         
geringer als in geschlossenen Räumen. Wir bitten die Besucherinnen und 
Besucher darum, sich dem Wetter angepasst zu kleiden. Weitere Informa-
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tionen werden wir zeitnah und vor Ort veröffentlichen. Auf das Singen 
von Gemeindeliedern müssen wir vorerst verzichten, da davon auszugehen 
ist, dass dadurch ein erhöhtes Infekti-
onsrisiko besteht. Die Gymnastik- und 
die Qui-Gong Gruppe dürfen sich 
draußen im Pfarrgarten mit einem 
Mindestabstand von zwei Metern tref-
fen. Die Klamottenkiste wird eben-
falls ab Juni zu den gewohnten Zeiten 
öffnen, dabei gelten allerdings Mas-
kenpflicht und Abstandsregeln. Nicht 
erlaubt sind leider weiterhin die Treffen unserer Gruppen im Gemeinde-
haus, ebenso wie die Treffen von Chor- und Flötengruppe. Die Kirche wird 
ebenfalls noch nicht wieder geöffnet. Der Konfirmanden-Unterricht startet 
analog zum Wiederbeginn des Schulunterrichtes nach Pfingsten wieder. 
Leider kann es keinen gemeinsamen Unterricht aller Konfis geben. Nach 
einem festgelegten Plan treffen sie sich aufgeteilt in zwei Gruppen an    
verschiedenen Tagen. 

In jeder Kirchengemeinde entscheidet der Kirchenvorstand aufgrund der 
örtlichen Gegebenheiten und gesetzlichen Regelungen, was möglich ist. 
Einige Gemeinden haben auch schon neue Konfirmations-Termine veröf-
fentlicht. Wir haben dies bisher noch nicht getan, da wir unter den aktuel-
len Regelungen und Einschränkungen nicht sehen, dass eine feierliche 
Konfirmation unserer Jugendlichen im Beisein ihrer Familien möglich ist. 

Das Land Niedersachsen hat für Juni eine weitere Verordnung angekün-
digt, die sich auch nach dem aktuellen Infektionsgeschehen richtet. Diese 
werden wir für die nächsten Entscheidungen zugrunde legen, die wir der 
Gemeinde dann auch mitteilen werden. 

Wir hoffen auf Ihr und Euer Verständnis für die vielen Einschränkungen, 
die wir letztlich auch mit dem Schutz aller Personen unserer Gemeinde 
begründen. 

Bleiben Sie und bleibt Ihr gesund! 

Sonja Butz-Georg
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke
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Gießen im St.-Jakobi-Wald 
Der St.-Jakobi-Wald wächst Jahr für 

Jahr. Auch wenn der Pflanztag im Früh-
jahr aufgrund der besonderen Situation 
zurzeit ausgefallen ist. In den trockenen 
Sommern haben die kleinen Heister im 
St.-Jakobi-Wald großen Durst. Sie benö-
tigen viel Wasser, um anzuwachsen. 

Wie schon im letzten Jahr sind wieder 
Konfirmanden am Start, um die Bäume 
mit Wasser zu versorgen. Die Konfir-
manden gießen, damit sich starke Wur-
zeln ausbilden, sie anwachsen und 
einen weiteren warmen und trockenen 
Sommer überstehen.  

Damit aber nicht alle dieselben Bäume gießen, gießt jeder Konfi nur       
bestimmte Bäume. Falls sie vor kurzem im St.-Jakobi-Wald waren, haben 
sie vielleicht die bunten Bänder gesehen, die um die kleinen Pfähle gebun-
den sind. Auf diese Weise haben wir die Bäume gekennzeichnet, die jeweils 
von den Konfis gegossen werden. 

Im Herbst wurden bereits, an einem extra Pflanztag Bäume ersetzt. Da 
der Wald immer größer wird können die Konfis das Gießen allein nicht 
schaffen. 

 

Wir brauchen Ihre und Eure Hilfe! 
Wer hat Zeit und Lust, auch und gerade in dieser besonderen Zeit, den 

Bäumen beim Anwachsen zu helfen? Das geht allein, mit Freund oder 
Freundin oder mit der Familie. 

Sind Sie sowieso häufiger da, um ihren eigenen Baum zu Gießen? Viel-
leicht haben sie die Zeit noch ein paar weitere Bäume mit Wasser zu         
versorgen? 

Wir freuen uns sehr über Ihre Unterstützung!
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Die Pläne waren fast fertig: zwei 
Jugendliche aus Shiyane wollten 
im Juni an dem internationalen 
Youth Camp in Dauelsen teilneh-
men und bei der Gelegenheit in  
Wittlohe vorbeischauen. Ein Delega-
tionsbesuch im Herbst in Südafrika 
war bereits geplant, bei dem unsere 
Teamerin Theresa Landwehr dabei 
sein sollte. Beide persönlichen      
Begegnungen finden in 
diesem Jahr nicht statt; es 
bleibt die Kontaktpflege 
per Telefon oder E-Mail.  

Zur Situation in unse-
rem Partner-Kirchenkreis 
Shiyane schrieb Princess 
Tyler, Vorsitzende des 
Partnerschaftsausschus-
ses: Danke Rolf Gör-
nandt für deine Infor- 
mation über die Situation 
im Kreis Verden. Ihr habt nicht sehr 
viele Infizierte, wahrscheinlich 
waren die Menschen vorsichtig. Ich 
freue mich für euch, Gott hat euch in 
dieser Phase begleitet.Im Kirchen-
kreis Shiyane hatten wir bisher nur 
einen Erkrankten und der ist wieder 
gesund. Die Schulen sind immer 
noch geschlossen, und wir müssen 
sehr darauf achten, dass sich das 

Virus nicht verbreitet, keine Treffen, 
keine Gottesdienste. Besonders 
schlimm ist die Situation für  Fami-
lien mit schulpflichtigen Kindern, 
denn für diese entfällt die Mahlzeit 
in der Schule. Lebensmittel wären 
für solche Familien sehr hilfreich, 
damit sie wenigstens etwas zu essen 
haben. Auch unsere Pastoren sind 
betroffen: Weil keine Gottesdienste 

gefeiert werden, gibt es auch keine 
Kollekten, und unser Schatzmeister 
weiß nicht, woher er das Geld für die 
Gehälter nehmen soll – wir müssen 
auch sie irgendwie unterstützen.  

Das Altersheim Emseni erlaubt 
keine Besucher. Leider haben sie 
keine Masken und keine Desinfekti-
onsmittel, sie können die Leute nicht 
untersuchen oder testen, auch nicht 

 Nachrichten aus Nquthu 
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die Mitarbeiter, die von außerhalb 
kommen. Wir müssen sehr für sie 
beten! Alles in Allem beten wir für 
einander und für die Experten, dass 
sie einen Impfstoff finden, und für 
die Ärzte und Krankenschwestern, 
die besonders gefordert sind, und 
auch für die Pastoren, für alle. In den 
letzten April-Tagen kamen Ärzte aus 
Kuba nach Südafrika, um zu helfen. 
Man kann das Virus nicht 
mit bloßem Auge erkennen, 
nur mit Geräten, und wir 
benötigen gut ausgebildete 
Menschen überall auf der 
Welt, damit das Virus fest-
genagelt werden kann. 

Der Partnerschaftsaus-
schuss des Kirchenkreises 
Verden hat daraufhin per 
Rundmail beschlossen, mit 
7500 Euro besonders       
bedürftige Personen und 
auch das Altersheim zu unterstützen, 
und der Kirchenkreis-Vorstand hat    
weitere 2500 Euro bewilligt.  

Auf diese gute Nachricht kam     
sofort ein „Dankeschön!“ von 
Princess Tyler aus Shiyane: „Danke 
für eure Großzügigkeit! Danke für 
eure Gebete! Es bedeutet sehr viel 
für uns in dieser Situation, und wir 
werden einen gerechten Weg       
finden, die Bedürftigen zu unter-

stützen. Es ist zwar arbeitsaufwen-
dig, aber es tut weh, die Bedürf- 
tigen leiden zu sehen, und es wird 
leichter, wenn wir ihnen helfen 
können.“ Skhumbuzo Mntambo, 
Schatzmeister für Partnerschaft 
schrieb: „Danke für dieses großar-
tige Zeichen der Unterstützung! 
Das ist gelebte Partnerschaft und 
macht uns zu gleichberechtigten 

Teilen. Wahrscheinlich werden wir 
Lebensmittel-Pakete zusammenstel-
len und dann verteilen; wir werden 
uns mit den Verantwortlichen    
absprechen.“    

Wir alle, in Shiyane und in Verden, 
hoffen sehr, dass im nächsten Jahr     
wieder persönliche Begegnungen 
möglich sein können, damit wir uns 
nicht aus den Augen verlieren! 

            Maren Pötter
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NEU - Gasabnahmen für Wohnwagen und Wohnmobile

Malerarbeiten aller Art 
H. Bellmer 

 

Tel.: 0 42 31 - 6 22 92 
Fax: 0 42 31 - 6 71 873 
Mobil: 01 60    - 6 750 958 
Email: ehbellmer@t-online.de 
H. Bellmer · Bergstr. 28 · 27308 Kirchlinteln-Luttum 
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 Sommerkirche in KiWi auch für 2020 verabredet   
Am 16. Juli beginnen in diesem Jahr in Niedersachsen die Sommerferien. 
Vieles wird in diesem Sommer anders sein. Doch die Verabredung zwi-
schen den beiden Kirchengemeinden Kirchlinteln und Wittlohe bezüglich 
einer regionalen Sommerkirche gilt auch in diesem Jahr. Das heißt: Für 
vier Wochen gibt es in der Region KiWi Sonntags nur einen Gottesdienst 
mit wechselndem Gottesdienstort. Die Sommerkirche beginnt am 19. Juli 
mit dem Gottesdienst in Kirchlinteln und endet am 9. August mit dem 
Gottesdienst in Wittlohe. Alle Gottesdienste beginnen um 10 Uhr und  
werden selbstverständlich unter den geltenden Corona-Regeln gefeiert.  

� 
 Allertaufe am 18. Juli um 16 Uhr findet statt 
Nachdem in den vergangenen Wochen und Monaten coronabedingt sehr 
viele Veranstaltungen abgesagt werden mussten, sind wir sehr froh, dass 
die Lockerungen langsam auch wieder ein Leben in der Kirchengemeinde 
ermöglichen. So werden wir den Allertaufgottesdienst am 18. Juli am 
Fähranleger in Otersen durchführen. Selbstverständlich geht das nur 
unter der Einhaltung der geltenden Corona-Regeln. Wie genau die Taufen 
ablaufen werden, ist Gegenstand der Planung mit den Tauffamilien. 

� 
 Einschulungsgottesdienst am 29. August ist geplant  
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt lässt sich leider noch nichts zum Einschu-
lungsgottesdienst sagen, antwortet Christiane Bensel-Steeneck vom Team 
auf Anfrage. Im Moment ist noch nicht einmal in der Schule selbst klar, 
wie es am 29. August sein wird. Gottes Begleitung für diesen wichtigen 
Tag im Leben der Einschulungskinder ist sehr wichtig. Vielleicht kriegen 
wir auch ein online-Angebot hin, damit der Segen Gottes an diesem Tag 
für die Kinder spürbar werden kann. Wir dürfen gespannt sein.
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Die PastorInnen in der St.-Jakobi-Kirchengemeinde

In der Kirche 
findet sich an der 
Rückwand der 
Kanzelseite eine 
Bildergalerie der 
letzten PastorIn-
nen der Wittloher 
Kirche.  

Zur Geschichte 
der Wittloher  
PastorInnen gibt 

Wilhelm Carl Gottfried 
Ohnesorg · 1875 – 1887

August Gottfried                 
Groschupf · 1888 – 1909

Wilhelm Johann Hein-
rich Meyer · 1909 – 1922

Johannes Carl Oesterley 
1922 – 1926

Paul Ernst Erich Lieben -
einer · 1926 – 1931

Gustav Heinrich Wilhelm 
Steinwede · 1932 – 1962

Otto Borcherding 
1.4.1963 – 30.9.1968

Christoph Scholz 
1.6.1972 – 30.6.1982

Urs Dohrmann  
1983 – 1992

Silke Dohrmann  
1992 – 1994

Anke Döding 
 1994 – 2010

es jetzt auch für alle sichtbar eine Tafel mit der Zusammenstellung der 
Namen aller Wittloher PastorInnen (siehe Seite 19). 



Voraussetzung für die von Rolf Thoenelt gestaltete Tafel war, dass bei 
Aufräumarbeiten im Archiv der Kirchengemeinde im Januar dieses Jahres 
eine Liste aller PastorInnen auftauchte, die seit der Zeit der Reformation 
je in der Wittloher Kirche als evangelische Geistliche Dienst taten. 

Passend dazu fand sich ebenfalls im Archiv ein von Christoph Scholz 
verfasster Text. Unter der Überschrift Reformation in Wittlohe recher-
chierte Christoph Scholz die Pastorengeschichte der Kirchengemeinde seit 
1531. Der ehemalige Verdener Vikar Theodor von Mandelsloh wird in 
dem Jahr urkundlich als erster evangelischer Pastor in Wittlohe erwähnt. 
Hoch interessant ist die Zeit des fünften Wittloher Pastoren, Johann     
Quaderschmidt.  

Über dessen Amtszeit schreibt Scholz: Die Vertreibung eines luthe-      
rischen Pastoren, siehe oben, zeigt aber, dass Wittlohe wie auch die     
anderen Gemeinden der Gegend in die Wirren der Gegenreformation 
verwickelt waren. 

Die Anmerkung zu Quaderschmidt: 1630 von den Papisten vertrieben 
zeigt, dass der 30-jährige Krieg auch in Wittlohe angekommen sein muss. 
Nachdem mit Dänemark eine protestantische Macht Nordeuropas aus dem 
Geschehen des Dreißigjährigen Krieges ausgeschieden war, drangen die 
katholischen Streitkräfte weit nach Norden vor, bevor das protestantische 
Königreich Schweden mit der Entsendung einer Armee von 13.000 Mann 
nach Usedom im Juli 1630 in das Kriegsgeschehen eingriff. Das war die 
Zeit, in der Wittlohe ganz offensichtlich kurzzeitig wieder katholisch 
wurde. Bis die Schweden kamen.    

Die exakten Jahre von Dienstbeginn und Verabschiedung aus dem Amt 
lassen sich für die ersten Pastoren in der KG Wittlohe heute kaum mehr 
ermitteln. Die längste Amtszeit als Pastor in Wittlohe hatte offensichtlich 
Thomas Christian Kemna, der für den stolzen Zeitraum von 42 Jahren die 
Geschicke des geistlichen Lebens in Wittlohe in Händen hielt. 

Die wenigen Anmerkungen auf der Tafel der Geschichte der 26 Wittlo-
her evangelischen PastorInnen deuten vorsichtig an, dass nicht alle Infor-
mationen auf der Tafel 100%ig gesichert sind. Wilhelm Timme  
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HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus
„Zur Linde“
Günter Wol昀
27308 Kirchlinteln-
Neddenaverbergen
Telefon: 04238 - 9429-0
Web: www.zurlinde-nedden.de

- Hotel

- Á la carte Restaurant

- EDEKA nah und gut

- Partyservice

- Essen auf Rädern

Harm Tietje
e p a t e ü ys ot e ap e

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußpfl ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.ddehlin

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisra
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Die Pastoren der Kirchengemeinde Wittlohe seit der Reformationszeit 
15311                                 Theodor von Mandelsloh, vorher Vikar in Verden 

1572 – 1573       Bernhardus Lakemann  
15742 – 1593     Theodor Körner, unterschrieb 1579 die Konkordienformel mit 
16141                     Johann Köhne3, Sohn von Theodor Körner 
1627 – 16..         Johann Quaderschmidt, wurde 1630 von den Papisten4 vertrieben,  
                               später wurde er jedoch wieder eingesetzt, ist in Wittlohe verstorben 
16..   – 1652       Christoph Baumgarten, vorher Pastor in Schwarme, † 1652 
16..   – 1665       Gerhard Egenhausen‚  geboren in Verden,  † 28.10.1693 
1666 – 1693       M. Jacob Rauschenbusch, geb. in Herford, † 28.10.1693 
1694 – 1725       Carl-Christoph  Rauschenbusch‚ Sohn von Jacob R., * 1668 in Wittlohe, † 1725 
1726 – 1746       Thomas Christoph Parpard, vorher Supkonrektor  in Verden, * 1679,  † 13.03.1746 
1747 – 1757       Johann Anton de Reis, vorher Pastor in St.-Jürgen,  † 13.09.1757 
1758 – 1800       Thomas Christian Kemna, * 1724 in Bederkesa,  † 25.03.1800 
1800 – 1841       Johann Heinrich Bohn, geb. in Stade, † 16.06.1841 
1842 – 1875       Georg Wilhelm Möhlenbrock,  vorher Pastor in Osterholz, † 18.08.1878 
1875 – 1887       Wilhelm Carl Gottfried Ohnesorg, vorher Pastor in Soltau, nachher Pastor in Sandstedt  
1888 – 1909       August Groschupf‚ vorher Pastor in Borstel 
1909 – 1922       Wilhelm Meyer, vorher Pastor in Stellichte, nachher Pastor in Hannover 
1922 – 1926       Karl Oesterley, vorher Pastor in Hannover, nachher Pastor in Arbergen 
1926 – 1931       Paul Liebeneiner‚ vorher Pastor Coll. Rotenburg, nachher Pastor in Wildemann, * 02.01.1899 
1932 – 1962       Wilhelm Steinwede‚ vorher Pastor in Jühnde, nachher i.R. in Verden, 
                               * 03.08.1897,  † 20.06.1983 in Verden 
1963 – 1968       0tto Borcherding‚ vorher Pastor in Rotenburg, Diakonissen-Mutterhaus,  
                               nachher in Otterstedt, * 15.10.1909 in Hüttenbusch 
19725 – 1982     Christoph Scholz, vorher Pastor in Delmenhorst, Wiechernstift,  
                               nachher Pastor in Northeim‚ St. Sixti, † 12.08.2000 in Bendingbostel  
1983 – 1992       Urs Dohrmann, * 1956 in Wiesbaden, Wittlohe ist erste Pfarrstelle, danach in Norden, 
                               später in der Schweiz 
1992 – 1994       Silke Dohrmann, Ehefrau von Urs Dohrmann, danach auf Baltrum,  
                               später Pfarramt in der Schweiz   
1994 – 2010       Anke Döding, nachher Pastorin in Wolfsburg, * 14.07.1963, † 06.11.2019 in Minden 
seit 01.02.2011  Wilhelm Timme, * 1960 in Celle, vorher Pastor in Nordholz  

Anmerkungen:  
1  Jahr der urkundlichen Erwähnung 
2  vermutlicher Dienstbeginn von P. Körner 
3  die Unterlagen von P. Scholz würde ich eher so verstehen als hätte es zwei Pastoren in Wittlohe mit dem 
  Namen Johann Köhne gegeben. 

4  diffamierende Bezeichnung für Katholiken 
5  Die Kirchengemeinde war zwischendurch vier Jahre vakant 



Was für eine Zeit 
Ich bereue es überhaupt nicht, den 

Weg als FSJler gewählt zu haben. 
Durch dieses Jahr habe ich viele Ein-
drücke in den Bereichen der St.-    
Jakobi-Kirche bekommen.  

Ich habe zudem nicht nur viele 
neue Erfahrungen in der Religion, 
sondern auch dank der zeitgeschicht-
lichen Werkstatt, in Geschichte, 
unter anderem im Zusammenhang 
mit Wittlohe sammeln können. Das hätte mir in der Schule keiner beibrin-
gen können. Besonders interessant fand ich die Gespräche mit Zeitzeugen, 
von denen einige auch im Kapitelhaus, mit Hilfe technologischer Ausstat-
tung, aufgeführt werden. 

Auch die Arbeit mit Jugendlichen im Konfirmandenunterricht hat mir 
sehr gefallen. Durch Ereignisse wie die Fahrt nach Bergen-Belsen, bekam 
ich die Möglichkeit die Konfirmanden besser kennenzulernen. 

Die regelmäßige Teilnahme an Gottesdiensten, sowohl live als auch in 
Video-Andachten in Corona-Zeiten, machte mir immer wieder Spaß.         
In den realen Gottesdiensten habe ich mich mit den Besuchern häufig ver-
bunden gefühlt, wenn gemeinsam mit dem Pastor das Glaubensbekenntnis 
oder das „Vater Unser“ gebetet wurde. 

Inzwischen bin ich fast am Schluss angekommen. Am 1. August 2019 
begann mein FSJ und hört in der Woche vom 6. bis 12. Juli 2020 auf. 
Schade ist nur, dass es gegen Ende mit der aktuellen Krise, keinen so   
schönen Abschied am 5. Juli geben kann. Ich freue mich auf den Gottes-
dienst zur Verabschiedung am 5. Juli 2020 um 10 Uhr und bin gespannt 
darauf, wer alles mit dabei sein wird. 

Ich wünsche der Gemeinde, der Kirchengemeinde und auch dem neuen 
Konfi-Jahrgang nach meiner Zeit ein mindestens genauso erfolgreiches 
Jahr mit meiner Nachfolgerin Judith Wieters. Auch in Zeiten von Corona. 
Ich werde meine Zeit als FSJler als einen wichtigen Lebensschritt in       
Erinnerung behalten.    Joshua Paul
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Judith Marie Wieters ist ab dem 1. August 2020
die neue FSJlerin in der Kirchengemeinde Wittlohe 

Ich bin Judith Wieters, komme aus Arm-
sen und bin 17 Jahre alt. Im Moment 
mache ich gerade meinen Realschulab-
schluss an der Oberschule in Verden. Ich 
beginne mein Freiwilliges Soziales Jahr 
in Wittlohe am 1. August 2020.  

Bevor ich eine Ausbildung anfange, 
möchte ich mehr Erfahrungen sammeln. 
Ich engagiere mich seit meiner Konfirma-
tion 2017 in der Kirchengemeinde, vor 
allem als Teamerin im und rund um den 
Konfirmandenunterricht, und auch bei den 
JakobiKids bin ich aktiv dabei. In diesem 
Jahr habe ich bereits die Organisation des 
Bäume-Gießens im St.-Jakobi-Wald mit 
den Konfirmanden übernommen.  

In meinem FSJ wünsche ich mir, die Kirchengemeinde noch besser       
kennenzulernen und möchte gern noch aktiver am Gemeindeleben teilneh-
men und mitwirken.  

Ich freue mich sehr auf dieses Jahr. Und auf die vielen Erfahrungen,        
die ich sammeln kann und werde. Ich freue mich darauf, im Laufe meines 
Freiwilligen Sozialen Jahres auch in der zeitgeschichtlichen Werkstatt        
intensiver mitzuarbeiten. Diese Arbeit der Erinnerungskultur wird einen 
wichtigen Teil meiner Arbeit ausmachen. Bisher habe ich in Stemmen und 
Hohenaverbergen an der Erstellung der Gedenktafeln mitgewirkt.  

Ich freue mich auf ein aufregendes, arbeitsintensives, spannendes, kreati-
ves, abwechslungsreiches und schönes Jahr. Ich bin gespannt und neugierig 
auf viele Begegnungen mit Ihnen und Euch und darauf, was alles auf mich 
zukommen wird. 

Am 30. August um 10 Uhr werde ich im Gottesdienst in Wittlohe als 
FSJlerin in meine Aufgaben feierlich eingeführt.         Judith Wieters
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HAUPTSTRASSE 46 | 27308 KIRCHLINTELN

TEL. (0 42 36) 777 | FAX (0 42 36) 8138

WWW.APOTHEKE–KIRCHLINTELN.DE

Freundliche, kompetente 
und umfassende Beratung

Komplettsortiment
für Mutter und Kind

Homöopathie

Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Fachapotheke Dermasence

Kostenloser Lieferservice

www.ksk-verden.de

 
s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

Miteinander 
ist einfach.

Schwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,  Obere Str. 27 
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir einen schönen Sommer und gute Erholung in den Ferien.         Thomas Loleit und sein Team



Ein neues E-Piano für die Hohener Kapelle 

Anfang März konnte in der Hohener Friedhofskapelle das in die Jahre 
gekommene Harmonium gegen ein neues Digital E-Piano ausgetauscht 
werden. Finanziert wurde die Neuanschaffung durch Spenden aus der 
Ortschaft und einem Zuschuss von der Gemeinde Kirchlinteln.  

Die ersten, die das neue Digital E-Piano in Augenschein nahmen 
waren Salvija Sextro und Peter Bennerscheid, die zusammen mit 
Karin Hartmann (leider privat verhindert) unsere Gottesdienste      
musikalisch beglei-
ten.  

Beide Organisten 
waren sehr begeistert 
von dem neuen       
Instrument und der 
Möglichkeit, dieses 
vorab einmal spielen 
zu können. Unbe-
dingt ist noch zu      
erwähnen, dass Peter 
Bennerscheid beim 
Kauf des E-Pianos 
der Hohener Ortsvor-
steherin Birgit Söhn 
beratend zur Seite 
stand. 

Allen Hohener  Spendern/innen, der Gemeindeverwaltung und Peter 
Bennerscheid nochmals ein herzliches Dankeschön für ihre Unterstüt-
zung!  

Interessenten für das Harmonium melden sich bitte bei der Ortsvor-
steherin Birgit Söhn, Telefon 04238-1369. Birgit Söhn 

Peter Bennerscheid, Salvija Sextro und Birgit Söhn

 Aus der Kirchengemeinde
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Besuche der Gemeindeglieder  
Besucht werden die Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen gemein -

de Wittlohe durch den Pastor und Mitglieder des Besuchs dienstkreises der 
Kirchengemeinde. Die Besuche geschehen ab dem 80. Geburtstag regel-
mäßig, wobei die Besuche durch den Pastor zum 80., 85., 90. und danach 
jedes Jahr zum Geburtstag stattfinden. Ein Mitglied des Besuchs -
dienstkreises kommt ab dem 81. Geburtstag in jedem Jahr. Weitere Besu-
che durch den Besuchsdienst sind dabei durchaus möglich. Wenn sich 
Senioren für längere Zeit im Verdener Krankenhaus befinden, werden sie 
in der Regel durch ein Mitglied des Besuchs dienstes aufgesucht. Auf 
Wunsch kommt auch Pastor Timme gerne ins Krankenhaus.  

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich der 
Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet werden, 
die regelmäßigen Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls 
werden in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchs -
dienstgruppen nicht aktiv.         

Veröffentlichung im gedruckten Gemeindebrief 
Die Veröffentlichung von Amtshandlungsdaten (Taufe, Konfirmation, 

Trauung, Bestattung) und Geburtstags- oder Ehejubiläen ist im gedruckten 
Gemeindebrief zulässig, es sei denn, die Betroffenen haben ausdrücklich 
widersprochen. Hier können Namen sowie Tag und Ort des Ereignisses 
veröffentlicht werden. Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, teilen 
Sie uns dieses spätestens 14 Tage vor dem Redaktionsschluss mit.
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Pfarrbüro:            Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52 
Sonja Heise       E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de 
Sabine Renken   Stemmener Str. 20a · 27308 Kirchlinteln 
NEUE Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 18.30 Uhr + Donnerstag 8.30 – 12.30 Uhr 

Pastor:                      
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93 
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de 
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de 

Regionaldiakonin: 
Karin Kuessner              Telefon: 0 42 36 / 9 41 32 
                                       E-Mail: karin.kuessner@evlka.de 

Diakonieausschuss:       
Hans-Rainer Strang       Telefon: 0 42 31 / 67 69 54 
                                       E-Mail: rainer.strang@me.com 

Kirchenvorstand: 
Wilhelm Manke             Telefon: 0 42 31 / 6 30 48 
                                       Mobil:     01 75 / 34 04 247

Küsterin: 
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77 
                                       Mobil:     01 76 / 34 67 16 09 

Friedhof Wittlohe: 
Sonja Bohl-Dencker      Telefon:  0 42 38 / 94 21 35 
                                         

Kirchenführung: Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01 

Redaktion Wanderstab: 
Sonja Butz-Georg         Telefon:  0 42 38 / 94 35 43 
                                       E-Mail:   Butz-Georg@web.de 
Rolf Thoenelt                  Telefon:   0 42 38 / 14 08 
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net



Treffpunkte in St.-Jakobi
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Regelmäßige Termine 

Montag         16.15 – 17.30 Uhr   Flötengruppe 
                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12 
                     18.00 – 19.30 Uhr   Kerzengruppe in Luttum 
                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73 
                     20.00 – 21.30 Uhr   Jakobi-Chor 
                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76 
Dienstag           20.00 Uhr                Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 2. Dienstag) 

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr   Qigong im Pfarrgarten 
                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69 
                     08.30 – 09.30 Uhr   Gymnastikgruppe 
                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71 
                     15.00 – 17.00 Uhr   Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 

                     15.00 – 17.30 Uhr   Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch) 

                                                      Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36 

                     15.00 – 18.00 Uhr   Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 
                     18.30 – 19.30 Uhr   Neubürger-Besuchsdienstgruppe 
                                                                                 (jeden 2. Monat am 3. Mittwoch) 

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr   Konfirmandenunterricht (nach Plan) 

                     16.00 – 17.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat 
Sonnabend   09.30 – 12.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat   
Sonntag        10.00  Uhr               Gottesdienst in Kirche oder Kapelle

Tauftermine in Wittlohe: 
Sonntag                   14.06.2020           12.00 Uhr 
Samstag                   18.07.2020           16.00 Uhr (Aller) 
Sonntag                   13.09.2020           12.00 Uhr
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07.06.            Gottesdienst – im Pfarrgarten                     10.00 Uhr  Wittlohe  

14.06.            Gottesdienst – im Pfarrgarten                     10.00 Uhr Wittlohe 

21.06.            Gottesdienst – im Pfarrgarten                     10.00 Uhr Wittlohe 

28.06.            Gottesdienst – im Pfarrgarten                     10.00 Uhr Wittlohe 

05.07.            Gottesdienst                                                                 
                      mit Verabschiedung von Joshua Paul       10.00 Uhr Wittlohe 

12.07.            Gottesdienst                                                 10.00 Uhr Wittlohe 

19.07.            Gottesdienst                                                 10.00 Uhr Kirchlinteln 

26.07.            Gottesdienst                                                 10.00 Uhr Wittlohe 

02.08.             Gottesdienst                                                10.00 Uhr Kirchlinteln  

09.08.            Gottesdienst (Pn. Merle Oswich)                10.00 Uhr Wittlohe  

16.08.            Gottesdienst                                                 10.00 Uhr Wittlohe 

23.08.            Gottesdienst                                                 10.00 Uhr Wittlohe 

29.08.            Einschulungsgottesdienst (geplant)         11.00 Uhr Wittlohe 

30.08.            Diakoniegottesdienst (geplant)                                   
                      mit Kreissozialarbeiterin Heike Walter 
                      und Einführung                                                           
                      der neuen FSJlerin Judith Wieters           10.00 Uhr Wittlohe 

06.09.            Gottesdienst                                                10.00 Uhr Wittlohe

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form


